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Rätsel faszinieren die Schülerinnen und Schüler seit ihrer Kindheit. Während sie beim 
Buchstabensalat Worte streichen und am Ende ein Lösungswort ablesen können, werden 
Ihre Schüler im vorliegenden Beitrag durch Wahrscheinlichkeiten gelenkt, um einen 
 Lösungssatz in einem Buchstabennetz zu finden. Der Beitrag macht sich somit den 
 motivierenden Aspekt von Rätseln zunutze. Mit dem Buchstabennetz und den Wahr-
scheinlichkeiten lernt Ihre Klasse spielerisch das Aufstellen von zweidimensionalen 
T abellen bzw. von (verkürzten) Baumdiagrammen. Die Jugendlichen bestimmen die 
Wahrscheinlichkeiten bei Laplace-Zufallsversuchen oder berechnen die Wahrscheinlich-
keit mithilfe der Pfadmultiplikations- und Pfadadditionsregel.
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Hinweise 1

M 1 Vorlage Buchstabennetz 2

M 2 Aufgaben 3

Lösungen 4

Die Schüler lernen:

auf spielerische Art die Berechnung von Wahrscheinlichkeiten. Dies geschieht zum einen 
durch Feststellen und Abzählen der Anzahl der günstigen Möglichkeiten und zum anderen 
durch das Zeichnen von (verkürzten) Baumdiagrammen und Anwenden der Pfadregeln.



©
 R

AA
BE

 2
02

1

 C.1.39

Überblick:

Legende der Abkürzungen:
Ab = Arbeitsblatt

Thema Material Methode

Vorlage Buchstabennetz M1 Ab

Aufgaben M2 Ab

Differenzierung:

 Zur Differenzierung nach Zeit können die Schüler die Wahrscheinlichkeiten bei 
den Ereignissen E9–E15 berechnen, die beim Ziehen ohne Zurücklegen entstehen. 
Sie können aber auch einen anderen Start wählen, evtl. einige Buchstaben aus-
tauschen und dann passende Ereignisse formulieren, die zu einem selbst gewählten 
Lösungssatz führen.

Kompetenzprofil:

Inhalt:    Laplace-Zufallsversuch, Ziehen mit Zurücklegen, Pfadregeln
Kompetenzen:   Mathematische Darstellungen verwenden (K4), mit symbolischen, 

formalen und technischen Elementen der Mathematik umgehen (K5)
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Hinweise

Unterrichtsmethode Spiel:

Mit dieser besonderen Methode wecken Sie das Interesse und die Aufmerksamkeit Ihrer 

Klasse. Dadurch steigt die Lernbereitschaft und Sie erreichen, dass sich der behandelte 

Stoff bei den Jugendlichen nachhaltig einprägt. Das Rätsel eignet sich besonders gut, um 

das Können und Wissen der Klasse rund um das Thema Berechnung von Wahrscheinlich-

keiten beim zweistufigen Zufallsversuch zu festigen. Der Beitrag kann zur Freiarbeit, zur 

Stillbeschäftigung oder auch zum digitalen Lernen zu Hause eingesetzt werden.

Lernvoraussetzungen:

Damit die Lernenden das Buchstabenrätsel lösen können, sollten sie bereits gut mit dem 

Zeichnen von Baumdiagrammen und den Pfadregeln vertraut sein. Sie sollten die Formel 

zur Berechnung von Laplace-Wahrscheinlichkeiten kennen und anwenden können.

Lehrplanbezug:

In der Mittelstufe lernen die Jugendlichen die Berechnung von Wahrscheinlichkeiten beim 

Ziehen mit und ohne Zurücklegen mithilfe der Pfadmultiplikations- und Pfadadditions-

regel kennen. Ebenso erfahren sie, dass bei einem Laplace-Zufallsversuch – einem Zufalls-

versuch mit endlich vielen Ergebnissen, die alle die gleiche Wahrscheinlichkeit haben –  

die Formel von Laplace angewendet werden kann.

Ist E ein Ereignis, so gilt für die Wahrscheinlichkeit 

Anzahl der Ergebnisse, bei denen das Ereignis E eintritt
P(E)

Anzahl aller möglichenErgebnisse
=  

In der Oberstufe wird die Thematik wieder aufgegriffen, indem die Lernenden mehrstufige 

Zufallsexperimente beschreiben und Wahrscheinlichkeiten mithilfe der Pfadregeln ermitteln.
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